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Liebe Leserin, lieber Leser,

erstmals ist der Jahresbericht als Beilage in die 
nahaufnahme eingebettet. Wie Sie sich über-
zeugen können, bietet das Magazin der Pädago-
gischen Hochschule Weingarten Einblick in das 
vielfältige und bunte Geschehen an der PH. Ob 
innovative Projekte, Studiengänge, Neues aus 
einzelnen Fächern, interessante Forschungsvor-
haben und Veranstaltungen oder das Studieren-
denleben - in unserem Magazin erfahren Sie, was 
die PH bewegt. Die Beiträge der nahaufnahme 
erfüllen mit Leben, was Zahlen und Statistiken 
über die Entwicklung der PH Weingarten objektiv  
aussagen.  Es macht daher Sinn, Ihnen beide In-
formationsquellen in einem Heft zu überreichen. 

Auch im zurückliegenden Jahr hat sich die Hoch-
schule in vielen Bereichen weiterentwickelt: 
Nach der erfolgreichen Einführung von fünf 
neuen Studiengängen im Jahr 2014 standen im 
vergangenen Jahr zwei weitere Meilensteine auf 
dem Weg zu einer Bildungsuniversität im Fokus. 
Zum Wintersemester 2015/16 wurde die Um-
stellung der Lehramtsstudiengänge vom Staats-
examen auf die Bachelorabschlüsse  Lehramt  
Grundschule und Lehramt Sekundarstufe I voll-
zogen. Dies machte neue Studienpläne in allen 
Fächern sowie neue Studien- und Prüfungsord-
nungen notwendig und erforderte hohen Einsatz 
aller Fachvertreterinnen und Fachvertreter sowie 
der Stabsstelle Studium & Lehre unter der Lei-
tung der Prorektorin Prof. Ursula Pfeiffer-Blatt-
ner. Die auf den beiden Bachelorstudiengängen 
aufbauenden Master of Education sollen in den 
folgenden Jahren ausgearbeitet werden. Sie ge-
hen zum Wintersemester 2018/19 an den Start.

Das zweite für die gesamte Hochschule zentrale 
Projekt ist die Weiterentwicklung des Qualitäts-
managementsystems, das sich zukünftig auf den 
gesamten Lehrbereich der PH erstreckt. Ziel ist 
das Siegel als systemakkreditierte Hochschu-
le durch den Akkreditierungsrat, das im Herbst 
2017 erreicht werden soll. Der Weg dorthin führt 
über mehrere Etappen, deren erste – die Zulas-
sung zum Verfahren – die PH mit der im Septem-
ber 2015 bestandenen Vorprüfung  erfolgreich 
hinter sich gebracht hat. Erforderlich als Vor-

aussetzung für die Systemakkreditierung ist ein 
schlüssiges Qualitätssicherungskonzept, das von 
allen Mitgliedern der Hochschule getragen wird 
und den Studierenden den Weg für ein gelunge-
nes Studium mit erfolgreichem Abschluss ebnet.
  
Zahlreiche Änderungen bei der Finanz- und Per-
sonalverwaltung brachte der Hochschulfinanzie-
rungsvertrag Baden-Württemberg 2015-2020  
„Perspektive 2020“ mit sich. Aus der Überfüh-
rung des Großteils der Qualitätssicherungsmit-
tel in die Grundfinanzierung der PH ergab sich 
die erfreuliche Gelegenheit, mehrere Beschäfti-
gungsverhältnisse zu verstetigen und finanzielle  
Planungssicherheit bis zum Jahr 2020 zu erhal-
ten.

Einige der im zurückliegenden Jahr begonnenen 
Vorhaben werden uns im laufenden Jahr und 
darüber hinaus begleiten, denn die Qualitätsent-
wicklung der Hochschule mit allen ihren Aufga-
ben ist ein immerwährender Prozess, dem sich 
alle Mitglieder verpflichtet fühlen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen bei der Lek-
türe unseres Jahresberichts sowie der nahauf-
nahme viel Vergnügen.

Prof. Dr. Werner Knapp
Rektor
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2015 – Das Jahr der Qualitätsentwicklung
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Studienangebot
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Internationale Kooperationen
Nr. Land Stadt Institution
1 Dänemark Århus VIA University College
2 Dänemark Soroe University College Sjaelland
3 Frankreich Caen École suérieure et de l’éducation, Academie de Caen
4 Griechenland Volos Panepistimio Thessalias
5 Italien Campobasso Università degli Studi del Molise
6 Irland Dublin Mater Dei Institute of Education, A College of Dublin City University
7 Lettland Riga Rîgas Pedagogijas un Izglîtîbas Vadîbas Augstskola
8 Niederlande Arnhem Hogeschool van Arnhem en Nijmegen
9 Niederlande Meppel Stenden University
10 Norwegen Kristiansand Universitetet i Agder
11 Norwegen Alta University of Tromsø- The Arctic University of Norway
12 Österreich Salzburg Pädagogische Hochschule Salzburg
13 Polen Lódz Uniwersytet Lódzki
14 Schweden Stockholm Stockholms universitet
15 Schweden Kalmar and Växjö Linnéuniversitetet
16 Schweiz Kreuzlingen Pädagogische Hochschule Thurgau
17 Spanien Badajoz Universidad de Extremadura
18 Spanien Logroño Universidad de la Rioja
19 Spanien Salamanca Universidad de Salamanca
20 Türkei Adana Çukurova Üniversitesi
21 Türkei Istanbul Marmara Üniversitesi
22 Türkei Istanbul Yildiz Teknik Üniversitesi
23 Ungarn Debrecen Debreceni Református Hittudományi Egyetem
24 Vereinigtes Königreich Belfast Stranmillis University College
25 Vereinigtes Königreich Northampton The University of Northampton

Nr. Land Stadt Institution
1 Ägypten Kairo Heliopolis University
2 Argentinien Santiago del Estero Universidad Católica de Santiago del Estero
3 Australien Perth Edith Cowan University
4 Belarus Brest Brester Staatsuniversität namens A.S. Puschkin
5 Brasilien Blumenau Fundação Universidade Regional de Blumenau
6 Brasilien Florianópolis Universidade Federal de Santa Catarina
7 Chile Santiago de Chile Deutsches Lehrerbildungsinstitut Wilhelm von Humboldt
8 China (VR) Hangzhou Zhejiang International Studies University
9 Indien Banasthali Banasthali University
10 Indien Vadodara The Maharaja Sayajiro University of Baroda
11 Japan Hiroshima Hiroshima City University 
12 Kamerun Yaounde Universite Catholique D´áfrique Centrale
13 Mosambik Maputo Universidade Pedagogica of Mocambique
14 Paraguay Filadelfia Institut für Lehrerbildung
15 Russland Nishnij Nowgorod Staatliche Linguistische Universität Nishnij Nowgorod
16 Ukraine Kyjiw Nationale Linguistische Universität Kyjiw
17 Ukraine Kharkiw People´s Ukrainian Academy
18 USA Birmingham, Alabama Samford University
19 USA Cullowhee, North Carolina Western Carolina University

Nr. Land Stadt Institution
1 Brasilien Florianópolis Nucléo de Desenvolvimento Infantil der UFSC
2 Chile Valparaíso Deutsche Schule Valparaíso
3 Ghana Ho, Volta Region God´s Divine Academy
4 Paraguay Asunción Goethe Schule Asunción
5 Spanien Sevilla Deutsche Schule Sevilla "Albrecht Dürer"
6 Spanien Tabaiba Alta (El Rosario) Deutsche Schule Santa Cruz de Tenerife
7 Südafrika Rorkes Drift Shiyane High School
8 Südafrika Hermannsburg Hermannsburg Combined School
9 Südafrika Kwazamokuhle Amahlubi High School

Hochschulekooperationen: ERASMUS+/Europa 

Hochschulkooperationen: Übersee

Kooperationen mit Schulen / Vorschulen / Kindergärten
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319.568

97.493

1.903.087

184.701

2.537.594

10.036.324

Sonstige

Investitionen

Sachausgaben

Lehrbeauftragte

Mittelbeschäftigte

Personal auf Stellen

Angaben in EUR

12.690.028

1.704.800

1.759.500

209.332

736.859

693.214
129.046

5.232.751

Angaben in EUR

Landesmittel aus dem Hochschulkapitel Qualitätssicherungsmittel

Hochschule 2012 / Master 2016 Hochschulpakt 2020

Sonstige Landesmittel Drittmittel

Sonstige Einnahmen

Personal (insgesamt) Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen
Professor(inn)en 47 31 16 45 28 17 48 29 19
Akad. Mitarbeiter(innen) & Abordnungen 114 38 76 115 41 74 113 47 66
Verwaltungspersonal 93 20 73 94 22 72 95 22 75
Gesamt 254 89 165 254 91 163 256 98 160

Vollzeitäquivalente Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen
Professor(inn)en 47,0 31,0 16,0 45,0 28,0 17,0 48,0 29,0 19,0
Akad. Mitarbeiter(innen) & Abordnungen 89,4 32,2 57,2 86,3 32,6 53,7 86,1 36,4 49,7
Verwaltungspersonal 72,2 19,0 53,2 75,6 20,3 55,3 77,7 22,2 55,5
Gesamt 208,6 82,2 126,4 206,9 80,9 126,0 211,8 87,6 124,2

2013

2013

2014

2014

2015

2015

Haushalt

Personal

Gleichstellung
 Professorinnen 2013 2014 2015

Fakultät I 10 10 11
Fakultät II 6 7 8
Gesamt Frauen 16 17 19

Akademische Mitarbeiterinnen 2013 2014 2015
Fakultät I 33 31 30
Fakultät II 41 39 34
Rektorat 2 4 2
Gesamt Frauen 76 74 66

Einnahmen Ausgaben
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